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Faunistische Kurzmitteilungen 

": rstna chweis des DUnen-Amei se nlöwen (M yrmefe Q/1 bore (TJ t:ot;lt , 1941)) (Neuropt l'ru, Myrnlcl eon · 
tida e) für Thürin ge n. - Der Uber EUrdsien bis nach Japan verbreitete DOnen-AmeisenIÖwe. einen Überblick 
über die GesamtverbreilUßg gibt RÖHII,lCIIT ( 1998). hat seiße deutschen Verbreitungsschwerpunkte im m!lr· 
kischen und im Nieder illusitzcr Sandgebiet (RÖHRICHT 1995) ußd um Berlin. Aus der Oberlausitz meldete 
FRANKE ( 1994) M. bo" aus Heidegebieten. KLAUS (pers. Miu . und im Mauritianum ) win 
M. bo" in der sächsischen Bergbaufolgelandschaft im SIldraum von leipZIg mehrfach nach (KLAUS in Vom.). 
so daß die ßördlkh von Ahenburg gelegenenjUngeren BcrgnaureSlnächen M. bo"-höffig erschienen. An dieser 
Steltesei Herrn DlI:."TM .... R Ku..us/RÖl:ha mrdie Anregungen zur Suche nach M. bo" und fUrdie übergabe von 
gesamntelter Literlltur gedankt. 

Auf der Halde .. Phöni" Nord" Falkenhain (MTBQ 493912) befindet sich auf der Minel!.:ippt 
ein mehren:. Hektar großer Bereich. welcher nicht mit ,,l::uhurfahigem" Boden überdeckt wurde. Der Boden 
mergelartigen Substrutes. der zur Obcrdockung der sandigen Miuelkippe vorgesehen war. lagen als großer 
Hügel noch auf der Kippe. 1993 wurde von der Unteren Naturschu tzbehörde beantragt. den Abschluß­
betriebsplan zu ändern lind diesen Teil der Miltclk ippe von der Rekultiv ierung aus:tusparen. Einige Teile dieser 
Räche sind jetzt noch vegetationsann bis vegetatio nsfre i. Dichte. mit Call1lnagroSlis tpigt10$ bedeckte 
Recken zeigen eine langsume. jedoch stetig zunehmende Suk7.ession der Rächen an. 

Am 22. 6. 2000 wurden bei der Begehung einer solchen vegetatioosfreien Sandmiche fünf Triehter VOll 

M. 00" festgestellt. wobei in zwei Trichtern Larven des 3. LarvenstadiuffiS gefunden wurden. Auch waren 
deutliche Kriechspuren bis :tum für den Trichterbau geeigncten Standon auszumachen. Da das Substr.lt aus 
teniän:.n Sanden oberßächig star k \·erfestigt. fast krustig war. wurden von M. bor-r: solche Stellen fürden Trich­
lerbau genutzt. die durch Tritte (z. B. an der Lagerstätte \'on Rehen und Feldhasen) aufgelocken waren. Sogar 
eine ältere Motormd -Spur wurde damr genut:tt. Diinensandanige Substrate sind nicht vorhanden. Am folgen. 
den Tag !.:onnten an eilter ca. 200 nl entfernten kleinflächigercß vegetfttiOnsamlCn Sandnäche vier Tricbter 
jllngerer LarvensIadien (kleine Trichter) von M. bore gefunden werde n. Diese Räche wurne in den letzten zwei 
Jabren intensiv wegen anderer Tiergruppen begangen. Trichter VOll Ameisenlöwen wurnen nie 
daß wahrscheinlic h die erste Ei3blage auf diescr Fläche im vorigen Jahr vonstatten ging. 

Bisher wurde auf der I-Ialde Phöni" Nord als weitere Ameise njungfer -An Euroleon 1l0.f/r{U (Foultclto\,. 
1785) festgestellt. Zirka 20 Trichter befanden sich am 23. 6. 2000 uuter Abbruchkanten an GrJbenr'.imkm iß 
sandig·kohligem Substrat (6 Larven des 3. Larvenstad iums bestimmt). Teilweise befanden sich in den Trich­
tern nur noch die PuppenhOllen der geschlOpften Ameisenjungfern. Ansonsten sind aus dem Allenburger Land 
nur noch zwei Imago-Funde von MynneleOfljormic arius LINN .... EUS. 1767 aus der Stadt Altenburg bekannt. so 
am 24 . 5. 1992 ein Exemplar und am 16.6. 1998 zwei Exemplarc an Licht (leg. E. JUNGIoI .... NN. det. M. JES­
S .... T. in eoll. Mauritianum) . 
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Nae hweise der (Btmbix rortroto (L.) nur Bra unkohl e- 8('rg bnuffiiehen in NO-
und Westsa chsen (Hymeno ptera. Sphecidae). - Wie rllr zahlreiche andere Tier- und PIlanzenarten auch. 
bieten die Folgelandschaftcn des Bmunkohlenbergbaue s auch ruf B. f"fIslmw panieIl und zeitweil ig geeignete 
Sekundärhabitate. FiJr das ostelbische Bmunkohlenrevier ist dies z. B. seit den 1980er lahren gut belegt (U.I. 
DoNATII 1980, 1983. 1986. K .... MINS"'I 1988). 
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Als natürliche Lebensräume von B. roslrata werden Flugsandbereiche. Binnendünen und Silbergnlsnurcn 
aufgeführt (Sc HMIO-EGcER et al. 1995. JACOßS & QEIlLKE 1990). die das notwendige Substrat zur Anlage der 
Niströhren aufweisen. So sind auch die von OEIlLKE (1970) und von JACOßS & OHIlLKE (1990) rur den 
ehemaligen Bez.irk Leipzig angeflihrten Fundorte Leipz ig und Bienitz (waldbestock lcr Endmor'.inenhügel ill1 
Westen von Leipzig) als natürliche Habitate aufzufasscn. 

Die ehemals weit verbreitete Art ist heute sehr selten geworden (Dor-lATH 1982). Nach OEIlLKE (1970) iM 
dies wahrscheinlich auf das Schwinden ihre Brutpliitze zufÜckzufUhren. und auch DoNATlI ( 1986) fuhrt an. 
daß die allgemeine Eutrophierung unserer Landschaft heute vielen sandbewohnenden und wänneliebenden 
Tieranen kaum noch Entwieklungsmögliehkeitell läßt. Dies spiegelt sich in den Einstufungen zur Gef;ihrdung 
der Art wider. So ist sie in der Roten Liste Deutschlands als .. gefahrdel"· (SCIIMlo-EGcER cl al. 1998) und in 
der Roten Liste Sachscns als .. vom Aussterben bedroht"· (JANSEN & K" LUZ" 1995) eingestuft. Für Thüringen 
existierte bisher nur eine Meldung vom Ende des 19. Jahrhunderts . .auf sandigem Boden unweit Kahla"' (FRIESE 
1883). so daß die Kreiselwespe bis zum aktuellen Wiederfund als .. ausgestorben·· galt I). 

!-' undorle 

Die Funde der Kreiselwespe können als Gelegenheitsbeobach1tlngen aufgefußt werden. da im Regelfall 
nicht gezielt nach dieser An gesuehl wurde (Ausnahme: wiederholtes Aufsuchen bekanntgewordcner 
Niststänen). Die Nachweise gelange n meist bei Geländebegehu ngcn, die der Erfass ung anderer Anengruppen 
dienten. Für einige der Fundorte können nur sehr pauschale Angaben gemacht werden. 

Thüringen (leg. bzw. vid. und det .. außer wenn anders angegeben. M. l essat): 
Halde " Phönix Nord" nordw est lich Falkenhain (Altenburger Land , MTBQ 493912) 
Fundpunkt I : 

Rand des Mittelkippenplaleaus. südexponierte r Grabenrand. sandiges bis Substrat (bis ca. 
10 mm Korngröße). vegetationsfrei : 

11.6. 2000: zwei Neströhren und zwei umherfliegende Tiere. 

Fundpunkt2: 
Millelkippcnplate.lU mit ca. Hektar vegetationsamler Sandfläche mit großflächig veget3!ionsfreien 

Bereichen und fleckenhaften dichte n Beständen von Calwnagrosris epigejos und Agrosris capi/luris (deI. M. 
Pluntke). 

12.6.2000: ca. 25 Ellempl.8. rosrraTll an Nistplätzen fliegend: 
22.6.2000: feo;lgestellte eingetragene Beuteliere: Syrphidae: Splwerophoria scrip/a I 6. SyrphuJ spec. 

222 mit prallen. eigefllliten Hinterleibern, l:."oseriSTlIlis (I:."riswlis) iruerrufl/a 222. Tabanidae: Taballlis 
spec. lExempi .. Callip horidae: 3 Arten: 

2. 7. 2000: (nach ca. einwöchiger 12 Exempl. bei Nestba u und ßeuteeintrag beobachtet: 
Begleitfauna (luni 2000): u. a. Onhoptera: Oedipoda caerulescens. SplrillgonOlus Mynnelea/el­

/ix "wclllmus. Colcoptera: Cicindela hybrida, Neuroptera: Myrme/eoll bare (siehe Jess-'T 2000). 

Fundpunkt 3: 
Mittelkippenplateau. aufgeschüttete Sandhaufen (ca. 50 m2) nordwestlich der auf der Minelkippe befind-

lichen Bodenhalde. vegetations frei : 
23. 6. 2000: 8 typische NestfÖhren (keine Tiere beobachtet, da schlec htes Weuer): 
2. 7. 2000: 2 niegende Tiere. 

Bemerkung: Ein Tier wurde nm 22. 6. 2000 ca. 200 Meter vorn nächstgelegenen Brutplatz. jagend (1) lluf 
einem Weg festgestell t. Es saß auf dem vegetations freien Weg und flog in kUrI;en Abständen elliptische Kreise 
im Durchmesser von ea. 2 Meten!. Zieht man vom Nistplatz einen Kreis mit einern Radius von 200 Metern, so 
sind auch die Uferlinien des am Kippenfuß vorh:tndenen Gewässers im potentie1I.:n Jagdrev iers der 8. roSlftlTll­
Populat ion inbegriffen. 

Tagebaurest loch Hase lbach 111 (Ha ... elbacher See), Oslrand bei Haselbaeh (MT IJQ 494(12 ) 
Sandige Böschung mil Calamogroslis und wenig Birkenaufwuchs: 
13.6.2000: 5 Ellemplare. z, T. beim Röhrenhau (E. JUNGMANr-I mdl.). 2 Exemplare gab E. JUNGMANN zur 

Detennination im • .Mauritianurn"' ab: 
Begleitfauna: Orthopter.l: SplringQ/lQws caerulans, OeJipQ(la caer ulesce l/s. 

I) Für Hinweise zur Situation in Thüri ngen se i <In dieser Stelle Herrn F. BURGI!II. (Orlamünde) und Herrn Dr. 
M. DilL (Berlin) 
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Sach sen (leg. bzw. vid. und deI.. auBer wenn anders angegeben. D. Klaus) 
Tagebau F..spenhain , " Randschla uch Auenhain" {,,Mar kkleeberg er &oe" z.Z. in F1utung)j bei Mark· 
kleeberg .Ost (MTBQ 474012) 
Fundpunkt 1 (war Anfang 2000 bereits überstaut): 

ehemalige Arbeitsebene im Nordteil der Westböschung. großnächi g Sandaunage. trocken. inselhaft 
Ca/am(lgroSlis·Bestände, sonst in weiten Teilen vegetationsfrei ; 

23.7.96: 2liere. die sich auf dem sand igen Substrat niederlassen: 
Begleilfauna: u. a. Orthoptera : wbidura riparia. Co[eoptcra : Cicitulela hybrida. Nebria livido. 

Fundpunkt 2 (wird im Jahr 2000 überflutet werden): 
Böschungsanschnill (Nordteil der Westböschung) oberhalb Kohleflöz, Fei nsandaunag e der unmittelbar 

dariiber gelagerten Deckgebirgsschicht. vegetationsarn ler Standort (Caillml lgrosl is epi8ejos) mit maximal 5% 
Deckungsgrad : 

5. 8. 1996: I lier, auf der Sandflliche landend und nach dem Nesteingang suchend: 
Begleitfauna: u. a. Hymenoptera: Plri/tm/h'll>' Iriall8ulllm. 

Fundpunkt 3 (war Anfang 2000 bereits überstaut) : 
unmittelbare NO-Ecke des Tagebaurestloc hes. ehemalige Arbeitsebene (wie Fundpunkt I). vegetatiosarme 

und -freie Räc he innerhalb eines Pioniergehölz -Bestandes (PoP'I/IIS Iremu/a. 8 ew/a pelrdllla): 
9. und 10. 8. %: mindestens drei S? S? bei Nestbesuch beobachtet. z. T. beuteeintragend. 

Fundpunkt 4: 
Auf dem Liegenden des Tagebaurestloches wurde am 5. 8. 96 ein Weibchcn tot (und beschädigt) auf­

gefunden und als Beleg eingesammelt. Als Brutpl:uz war der FUlldort aber ungeeignet. da keine Lockersande 
vorlagen. Möglicherweise ist das Tier bereits ill leblosem Zustand an diesen Ort verfrachtet worden. Der 
nächstgelegene Fundpunkt war< 100 Meter entfernt. 

Tagebau Espenhain , Oslböschung (zukünftiger ,,s lörmthaler See"), nahe Slürmthlll (MTBQ 474012) 
(Habitat an der FundsteIle wird in allernächste r Zeit durch Böschungssanierung u.lo. FlulUng verloren· 

gehen) : 
Bemle. sandiges Substrat. vegctatio nsfrcier Bereich, benachbart lückige 
23. 06. 98: 2 S?S? (Kescherfang nach Landung auf Sandtläehe = Nistplatz?): 
Begleitfauna: Hymenoptera: Phi/am/w s IriallgululII. Coleoptera: Geilrdela hybrida. 

Tagebau Buckwitz, östlich Borm, (Ml'ßQ 4841/3) 
Teilbere ich der steil angesch nittellcli Ostböschung mit Bennc und Schiefebene. vegetationsanner Standort. 

Krautschicht <5% Deckung. bestehend aus Po</ CQm/JTessa, Epilobium anguslijQ!illm. Solidago cumulensis. 
Hieracium /Jilosel/oiJl's. Oe/lOlltera biel/1/rs. Tl'S)'ilago faifaro. Tar(/xilc llm offki na/e und COllyza calladen.s;s 
(geklirzte Fonn der Vegetationsaufnahme, 5. 7. 98, von A. BEllMANN!Leipzig2». 

Dieser Böschungsbere ich wurde bei der Böschungs-Abflachung ausgespart, so daß das seit mehreren Jahren 
existierende Vorkommen die Tagebausanieru ng llberstanden ha1. Al1crdings ist zu erwarten. daß sich die 
Habitatqu"litäten Hir 8. rostrata durch Zunahme der Vegetationsdeckung verschlechtern werden. Somit dürfte 
auch dieser Sekundärstandort nur tempot.ir als Niststä1te zur Verfugung stchen. 

19.8.96 und 20. 8. 96: (mindestens) 2 S?S? beim Aufsuchen der Nester beobachtet (Fotobeleg); 18.8.97: 
(wenigstens) 6 Imagines am Nistplatz festgestellt: 25. und 27. 6. 98: mind. je 10 S? S? am Nistplatz: 12.6.2000: 
(wenigstens) 4 S? S? am Nistplatz angetroffen. 

Eingetragene Fliegen (27. 6. 98): Syrphidae: Helophilu s Irivitra/us. Eriswlis tt'lwx. Stratiomyidae: Stru· 
liOlIlYS chamae/eoll . letztere wurde entweder bei innerartlicher Auseinandersetzung im Flug verloren oder bei 
Störung in Nestnähe fallengelasse n und von einer Lasius-Art fortzusch leppen versucht [1997 auch Scael'u 
pyrostri (Syrphidae) ei ngetragen]; 

Beg1citfauna (1996): u. a. Orthoptera : Ulbidura riparia. Sphin/:OIwllIs ,·aerulmrs. Oediwxfa cueru/esceru. 
Mymreleotellix lIIuclI/ams. Coleoptera: Cicinde/u hybridlI. Nebria /i>tida. Hymenoptera: Gorytel>' Ia/ichrctus. 
CrossoceTClIs quadrim</cII/ma. Ammophila /mbescells. Poda/O/lia MrSllfll. epeolus mriegallls. Coeliax)'s 
ma/l(/ibularis. 

2) Vegetationskundliche Aufnahme im Rahmen des BMBF-Projcktes .. Kon1.epte Hir die Erhaltung. Gcstaltung 
uud Vernetzung wertvoller Biotope und Sukzessionsflächen in ausgewählten Tageb(lusystemem (FBM)"' 
(FKZ 0339647). 
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Tagebau Pror en-Nord (Drehpunkt AFB l)- Kippe ) bei Pegau (MTBQ 4839/ 1) 
Vegetationsfreies Gewässerufer (lößhaitige r Kulturboden). wassergesälligt - als Brutplatz nicht geeignet 

(B. roslrata wurdl! aber an anderer Stelle im Gebiet nachgewiese n - K. BRI!lNL, pers. Mitl.); 
12. 8. 97: I Tier beobachtet. 

Halde Trag es'( bei MTUQ 484111 
Offen stelle (tertiäres Sandsubstrat) auf SW-Böschung; 
Sommer 1996: I '? am Nest fotografiert (H. STRELLI!R. Boma, mdl.) 

Die bereits von DoNATU (1983) geäußerte Hoffnung. daß Bembix m$lf'(Uu vielleicht soga r in der Bergba u­
folgcJandschafl günstige Habitate finden kann, konnte hiernlit flIr den BornaiAltenburger Raum eben falls 
bestätigt werden. Jedoch muß eingeschätz t werden, daß diese Vorkommen nur von temporärer Art sein werden. 
Flutungen der Rcstlöcher. Böschu ngsverf1achungen mit anschließende n Rekultivierungsmaßnabmen. sowie 
die natürliche Sukzes sion der den .. e it spärlic h bewachsenen Sandflächen werden llingerfrist ige Ansiedlunge n 
der Kreiselwespe nicht zulassen. 
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Neue Nachwei se "on Sphixim orphu subsessifis (Iu.tct:R in Rosst , 1807) (Diptera , Syrphidae ) aus 
Thüring en, Sac hsen und Sachscn-Anh alt. - Von der Schwebniege nart Spiliximorplrll subsessilis. verbreitet 
über Süd·, Minel und Osteuropa. sind aus Deutschland fast nur historisc he Fundnteldungen bekannt bzw. 
publiziert worden (z. B. NW Il AUS 1886. SACK 1930. RAI'P 1942. ScHMID 1986. STUKE 1993, DZtQCK 1997). 
Lediglich in ScItMID (1993), WOLf!' ( 1998) und STUK.E (im Druck) sind aktuelle Funde aus Baden-Württem-

J) "" Abraum -Förderbrtleke 
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